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Kantonsbeitrag Musikschulen Kalenderjahr 2026: Erläuterungen 

Anzahl Lernende und Anzahl Gruppen, für welche die kommunalen Musikschulen einen 
Kantonsbeitrag erhalten 
Die Musikschulen erhalten für die erteilten Lektionen Kantonsbeiträge. Der Kanton beteiligt 
sich nach Abzug der Elternbeiträge mit 50 % an den Betriebskosten der Musikschulen. Die 
unterrichtende Musikschule, bzw. die Standortgemeinde dieser Musikschule erhält den Kan-
tonsbeitrag für die betreffenden Lernenden. 
 
Für das Kalenderjahr 2026 werden die Fachbelegungen mittels Online-Formular erhoben. 
Musikschulen - Kanton Luzern 

Musik und Bewegung (musikalische Grundschule) 
Hier wird zwischen dem «freiwilligen Angebot der Musikschulen ausserhalb des Unterrichts 
der Regelschule» und dem «obligatorischen Angebot im Rahmen des Stundenplans der Re-
gelschulen» unterschieden (siehe Weisung "Umsetzung von Musik und Bewegung"). Beim 
freiwilligen Angebot wird die Anzahl Lernende aufgelistet, welche wöchentlich Musik und Be-
wegung (musikalische Grundschule) besuchen. Beim obligatorischen Angebot wird die An-
zahl Klassen eingetragen. Die Abgeltung für die Leistungen der Musikschulleitungen erfolgt 
über einen Pauschalbetrag pro Regelschulklasse. Zusätzlich wird die Anzahl der Lernenden 
erfasst. Diese Zahl ist weiterhin relevant und wird zu den Fachbelegungen dazu gezählt (die 
Fachbelegungen Musik und Bewegung zählen zu einem Drittel für die Berechnung des Pen-
sums der Musikschulleitung und der sinnvollen Grösse). 

Einzelunterricht 
Hier werden alle Lernenden bis zum erfüllten 20. Lebensjahr aufgeführt, welche wöchentlich 
den Instrumentalunterricht (Einzelunterricht) besuchen (inklusive freiwilliger Unterricht an 
Gymnasien und Fachmittelschulen). Lernende, welche den obligatorischen Instrumental- und 
Gesangsunterricht an Gymnasien und Fachmittelschulen besuchen, werden bei «Obligatori-
scher Instrumental- und Gesangsunterricht Sek II» eingetragen.  
Die Kantonsbeiträge für den obligatorischen Instrumental- und Gesangsunterricht können an 
der jeweiligen Kantons- oder Fachmittelschule direkt eingefordert werden (siehe Merkblatt 
«Abläufe Rechnungsstellung für den obligatorischen Instrumentalunterricht» sowie «Hand-
buch Instrumental- und Gesangsunterricht» der Dienststelle Gymnasialbildung). 
  

https://volksschulbildung.lu.ch/unterricht_organisation/uo_musikschulen
https://umsetzungen-dvs.lu.ch/book/66fa991ede23fb799f0a46d6/66fa993cf7037136520bef35
https://kantonsschulen.lu.ch/-/media/Kantonsschulen/Dokumente/Projekte/BKD_Gymnasien_Merkblatt_Ablaeufe_Rechnungsstellung_oblig_Instrumentalunter_29092020.pdf
https://kantonsschulen.lu.ch/-/media/Kantonsschulen/Dokumente/Projekte/Handbuch_Instrumentalunterricht_08052024.pdf?rev=9cbdbb3974cb43ada36b6ec3e8a80b37
https://kantonsschulen.lu.ch/-/media/Kantonsschulen/Dokumente/Projekte/Handbuch_Instrumentalunterricht_08052024.pdf?rev=9cbdbb3974cb43ada36b6ec3e8a80b37
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Gruppenunterricht 
Als Gruppenunterricht gilt der wöchentliche Unterricht mit zwei und mehr Lernenden bis zum 
erfüllten 20.Altersjahr. Es werden die Anzahl Gruppen sowie das Total der Anzahl Lernen-
den eingetragen. Die Anzahl der Lernenden ist relevant und wird zu den Fachbelegungen 
dazu gezählt. 

Ensembleunterricht 
Hier werden die Musizierenden sämtlicher Ensembles (Jugendmusik, Streichensemble, Gitar-
ren-Ensemble, Chöre usw.) bis zum erfüllten 20. Altersjahr aufgeführt. 
 
 
 
Luzern, 28. Oktober 2025 HOP 


